
Herzlich 
willkommen

Rückbau ehemaliges Tanklager Tössriederen

Information für die 
Anwohnerinnen und Anwohner

Eglisau, 12. Dezember 2017



Gemeinsam zum 
Wohl der Umwelt



Ein Stück Migrol-
Geschichte

Daniel Hofer

Unternehmensleiter Migrol AG



Es war einmal...

Das Projekt Hochrhein-Schifffahrt

Eine Vision 
Eglisau als Rheinhafen von Zürich 

Das Ende 
Lager war kein kommerzieller Erfolg 
Stilllegung / die 200 Tanks blieben im Boden

1986 Verkauf Gelände an Architekt Marcel Quiblier
Aussicht, dass Gelände eine Wohnbauzone 
werden könnte



Weg in die Zukunft

AWEL 
Beseitigung der Altlast 
Rückbau des Tanklagers 

Gründung des Vereins 
«Sanierung Tanklager Tössriederen»

Juni 2017 
Projektvorstellung für die Sanierung 

Entscheid Vereinsmitglieder 
Totalrückbau des Tanklagers

Bauherrschaft und Finanzierung Rückbau 
Migrol



Risiken für die 
Zukunft beseitigen

Franz Adam

Abteilungsleiter Abfallwirtschaft und 
Betriebe im AWEL
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3000 Ablagerungsstandorte

3000 Betriebsstandorte

100 Unfallstandorte

Zahlen: KbS Stand 2009
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Naherholungsgebiet 
für Eglisau

Peter Bär

Gemeinderat / Hochbauvorstand Eglisau
Präsident des Vereins «Sanierung 
Tanklager Tössriederen»



Gemeinsame 
Lösungssuche

• Tössriederen ist ein wichtiges 
Naherholungsgebiet

• Wander- und Veloweg entlang des Rheins

• Präsidium des Vereins «Sanierung 
Tanklager Tössriederen»

• Verschiedenste Beteiligte und Interessen 
unter einem Dach vereint



Verein hat seinen 
Zweck erfüllt

• Verein wurde am 14.11.2017 aufgelöst, 
Gemeinde begleitet Projekt weiterhin

• Gemeinde ist froh, steht die Sanierung des 
Geländes nun bevor

• Finanzierung durch Migrol AG sichergestellt

• Gemeinde wird den Rückbau eng begleiten



Möglichst 
schonender Rückbau

Martin Eberhard

CEO Eberhard Unternehmungen



Wer steht hinter der Arbeitsgemeinschaft?
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Zielsetzungen

• Das Sicherheitsrisiko ist nachhaltig 
eliminiert

• Allfällige Umweltrisiken sind erkannt und 
minimiert

• Die Anforderungen für die zonenkonforme 
Nachnutzung sind eingehalten

• Bei den Transporten sind Bevölkerung und 
Umwelt möglichst zu schonen



Rückbau und 
Transporte

Urs Eberle

Mitglied der Geschäftsleitung
Eberhard Bau AG



Rückbau des 
Tanklagers

Bauablauf

• Vorbereitungsarbeiten
(Neophyten, Rodungen, etc.)

• Rückbau der Betontanks

• Rückbau der Stahltanks

• Abschlussarbeiten und  Erfolgskontrollen
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Rückbau des 
Tanklagers 

Betontanks

• Freilegen der Tanks

• Belüftung der Tanks und Abpumpen von 
verbleibendem Restwasser

• Kontrolle des Tankinnern

• Abbruch der Tankdecken

• Entfernung belasteter Innenbeschichtungen

• Rückbau der übrigen Betonstruktur
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Rückbau des 
Tanklagers 

Stahltanks

• Freilegen der Tanks

• Auch hier erfolgt eine vorgängige Belüftung und 
Entleerung der Tanks

• Kontrolle des Tankinnern

• Herausheben der Stahltanks

• Vorbereitung für den Transport

• Verlad / Abtransport mit Tiefladern

• Externe Behandlung der Stahltanks und nachfolgende Verwertung
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Rückbau des Tanklagers
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Instandsetzung des Terrains
• Angleichung an den angrenzenden Terrainverlauf

• vergleichbar mit dem alten Terrain vor dem Bau des Tanklagers

• die Instandsetzung erfordert keine Materialzulieferungen/-abfuhren

• das neue Terrain (grün) wird leicht abfallend zum Rhein hin gestaltet

bestehendes Terrain

Terrain instandgesetzt
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Künftige Nutzung

• die heutige Waldfläche wird nach 
Abschluss des Rückbaus flächengleich 
wieder aufgeforstet

• der künftige Wald wird vornehmlich im 
südlichen Teil des Projektperimeters 
angesiedelt

• das heutige Wegnetz bleibt auch künftig 
bestehen und öffentlich zugänglich
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Verkehrskonzept



Flankierende 
Massnahmen

Ortschaft Tössriederen

• Schritt-Tempo, Rücksichtnahme und Information

• Abtransport der Stahltanks mit Tiefladern wird zu Fuss durch
die Ortschaft begleitet. Während des Rückbaus der Stahltanks
werden 1-2 Tieflader pro Tag die Ortschaft durchqueren

• Für die übrigen LKW-Transporte werden im Schnitt  5 LKW-Fuhren
pro Tag erwartet, was 10 Fahrten durch die Ortschaft entspricht

• Nach Möglichkeit wird auf den Transport zu Stosszeiten auf den 
Schulwegen verzichtet

• Die Kreuzung des Verkehrs (Baustellen- und übriger Verkehr) wird 
innerhalb der Ortschaft ermöglicht



Flankierende 
Massnahmen

Ausserhalb Tössriederen

• Sofern für einen flüssigen Abtransport erforderlich
wird temporär  eine Verkehrsregelung beim 
Einlenker in die Zürcherstrasse eingesetzt

• Lokal wird bei einzelnen Abschnitten zwischen 
Tössriederen und dem Bauplatz die 
Fussgängerführung vom Verkehr separiert

• Entsprechend dem Fortschritt der Bauphasen wird der 
Baustellenverkehr jeweils frühestmöglich auf den Bauplatz 
einlenken und damit die öffentliche Waldheimstrasse entlasten

• Weitere Massnahmen wie Ausweich- und Kreuzungsstellen, 
temporäre Umleitungen oder Fussgängerführungen werden 
aktuell durch das Projektteam geprü�ft und bis zur Baufreigabe 
der Gemeindeverwaltung Eglisau eingereicht



Verkehrskonzept



Baustellen-Installation

• Der Bauplatz wird eingezäunt und von der 
Waldheimstrasse her erschlossen

• Die Baustelleninstallationen (Container, 
Materialboxen, etc.) befinden sich innerhalb 
des Projektperimeters

• Die Baustelle wird mit Wasser und Strom 
erschlossen, welche von Tössriederen her 
zugeführt werden



Lokale Strassenverbreiterung

• Als Sicherheitsmassnahme
(Böschungsstabilität) wird die 
Waldheimstrasse oberhalb der Wohnhäuser 
(Brunnwisstrasse 2/4) lokal verbreitert

• In diesem Bereich wird eine Abschrankung
die Fussgänger vom Baustellenverkehr 
separieren und zusätzlichen Schutz bieten



Zeitplanung

Februar 2018 Beginn der Vorbereitungs- und Holzschlagarbeiten
Mai 2018 Baubeginn
September 2019 Voraussichtlicher Abschluss des Rückbauprojektes
Herbst 2019 Ersatzaufforstung



Vorteile des 
Rückbaus

· Die heutigen Sicherheitsrisiken werden für die 
nachfolgenden Generationen vollständig beseitigt

· Die Transporte werden gegenüber anderen 
Sanierungslösungen stark reduziert (keine Transporte 
für Füllmaterial, resp. Erdbewegungen)

· Verringerung der Emissionen und der Auswirkungen 
auf die Umwelt dank einem modernen Fahrzeug- und 
Maschinenpark

· Die Stabilität des Hanges wird mit dem kompletten 
Rückbau verbessert und damit das Risiko von 
Abrutschungen vermindert



Haben Sie 
Fragen oder 
Anregungen?

IHR KONTAKT:

Urs Eberle
Tel: 043 211 22 11

toessriederen@eberhard.ch


